rar 


en 


I 
: 
B., 
»> 


- 


AN 


[} 


ANCH 


[) 


18] 


AVF 


RO 
EF 


F 
4 


SW. US 


BI» 
au» 


-LOWE 


igentlich ist es ja sisntich frustrierend. Da macht man nun schon 
5, über ein halbes Jahr in einem eigenen Laden herum und dennoch scheint 
9 es sich immer noch nicht herumgesprochen zu haben, wie die ganze 
'Sache so funktioniert. Das beweist der Umstand, das die Diskussion um f 
den Verbleib der Eintrittsgelder schon beinahe Dauerbrennercharakter | 
annimmt. Natürlich verdienen wir uns alle eine goldene Nase, jeder hat 
schon mindestens zwei Mercedes und alle 2 Monate fliegen wir zum Ur- 
laub auf die Bahamas... All jenen, die soetwas glauben, scheint nicht 
ganz klar zu sein, das ein Konzert eben auch etwas kostet. Schließ- 
lich wollen die Bands ja auch die ein oder andere Mark haben, auch die 
Technik: muß bezahlt werden, essen wollen auch alle was und nun hält .£ 
ja auch die GEMA noch die Hand auf. Bei dem wirklich "horrenden" Ein- £e& 
trittspreis von 8 Mark bleibt da so viel nicht mehr übrig. Und wer h 
wissen will, wo dieser Rest bleibt, der möge durch Gelände ziehen undf{ 
schauen, was da alles neugemalert usw usf wurde. Ja und Farbe und so 
Zeug kosten irgendwie auch Geld. Da die Stadt sich mit Fördergeldern 
‘sehr dezent zurückhält und man schon beinahe um jeden Zehner betteln 
£4 muß, wirken die paar hundert Mark, die nach jedem Konzert übrigblei- 
9 ben, wie ein Tropfen auf den heißen Stein. Wen ich damit nun immer 
noch nicht überzeugt haben sollte, der möge halt in Dreiteufelsnamen 
noch einmal bei uns nachfragen. Wir sind gerne bereit, ihm auseinand-} 
> erzusetzen, wo "sein" Geld bleibt. Das bleibt nämlich tatsächlich im 
Laden. Ich hoffe nur, das nicht gerade diejenigen die Mißtrauischen 
sind, die anderorts hemmungslos bereit sind, das doppelte oder drei- 
.fache an Eintritt hinzublättern. Denn gerade dann bezahlen sie nänm- 
lich die dicken Autos irgendwelcher Agenturen und Veranstalter. 
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DE ARTE Nine 
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Hm, was soll man 


nun dazu noch groß 

sagen. PULLERMANN Bear 

die FLOWERBUDS waren ja nun recht. 

oft schon in L.E., da kennt die doch eh 
ein jeder, Es ist fast, als kämen liebe 
und altbekannte Gäste mal wieder zu Be- 
such. In diesem Sinne sieht man sich ja 


dann beim Konzert. 


HARDLINE SUX! 


Vor Konaten las ich zum ersten Mal über diese Bewegung namers Zariline un! 
hielt das Dinz für einen sehr sehr schlechten witz. Aber Sean, \acher des 
Hardlinelables und seines Zeichens Sänger bei Vegan Reich, und s2ine Ürew« 
scheinen es Toternst zu meinen. Hardline, ein Plattenlable «selezss schein- 
bar gegründet wurde um einigen Bands (Vegan Reich, Rail, Statement) dis 
Möglichkeit zu geben ihre engstirnige, hinterwäldlerische, nilitante und 
annäherni faschistoide Ideologie auszuleben und der Öffentlichkeit kunizu- 
tun, und das in einer Form auf die eine menge, vor allem junge Saas xils 
abzufahren scheinen. "Die Kucke ist doch ok ...", aber das ist sei Al esen 
nicht alles. "It's More Than Kusic!" Ya know! Die Texte und die Ideale sinü 
genauso wenn nicht sogar wichtiger als der musikalische Ääspekt, äardline 
propagiert aber Homosexuellenhaß, radikalen Veganismus, rrauenfeinillichkeit 
‚ Themen auf die ich noch eingehen werde, und auch ein Leben ohne drogen. 
Ansich ein sehr guter Gedanke. Aber tut man es um blindlings irgendeiner 
Heilslehre hinterherzurennen? Es wäre eine Möglichkeit, scnhaeißt von mir 
aus euer Leben weg! Ich denke man sollte "drug free" leben um stes einen 
klaren Kopf zu haben, um denken zu können, um zu sehen was falssa, was ri- 
chtig ist, um Urteilen zu können und um euch auch gegen so Sachen „ie Hari- 
line zu richten. Ich denke Parallelen zwischen Harl- 
line und der Braunen Flut die vor ca. 50 Jahren äu- 
ropa überschwennte ziehen zu können. -Klingt jetzt 
sehr übertri2zben, a»er beide male ist militanter 
Gesinnungsfaschismus kennzeichnend. Jer Jardliner 

ls Herrenmensch im Kampf gegen die Übel unsrer Zeit 
Folgende Textzeile, übrigens nicnt die einzige di- 
ser Art hat mir völlig gereicht um die Platte ge- 
trort anzuhalten. "Fuck You, shut your fucking mouth 
‚se didn't ask for your opinion. Je're telling yon 
‚the way it is, so sit back and listen, fou're posi- 
tion is irrelevant to this situation, it's black and 
white, you're wrong,we're right ...!" 

"o warn wir stehen geblieven? Ach ja, beim Hardliner 
als eine Art von Mensch die über allem steht, zu ur- 
teilen vermag daß tür Homosexualität, Abtreibung und drogen kein Platz auf 
dieser «elt ist. Lieber Sean, du solltest uich eifrigst mit unserm Pabst 
zusammen tun, der hat für aeine Missionen bestimmt ein cffenes Shr und wenn 
du Glück hast 'nen otrienen Geldbeutel. Adresse von ihm hab ich leider nicht 
‚ steht aber bestimmt in Telefonoduch, 

Zum'Thema Abtreibung. Ich denke das Verbot für Frauen mit ihrem Körper zu 
tun was sie wollen vertolgt nicht nur die Absicht alla Lebewesen zu schütz- 
'en sonder möglichst viele potentielle Hardliner zu produzieren, die Frau 
erniedrigt zur Gebärmaschine, wie damals vor 50 Jahren. 

OK, soviel zum Thema Hardline. Ich hab glaub ich genug dazu gesagt, und 

bat jetz auch keine Lust noch viel mehr dazu zu schreiben. Ich ienke für 
diese Ideologie sollte kein Platz sein, das einzige Positive ist ihr radi- 
kaler Hang zu r Tierbefreiung, ein Leben ohne Abhängigkeit von vierischen 
Produkten, kann ich guten gewiasens unterszützen, der Rest = einfach .zu 
daneben, und hat in einer Szene wie der unseren Bao verloren. "Ja aber 
Jahn Joseph im Cro Mags Inti, der hat Ber sr" Das war ns eigene 
Meinung die er keinem unter Androhung von Gewalt eintriefitern möchte und 
von daher, obwohl sie verquert sein mag, akzeptable sein sollte.Und nier 
noch die Adresse falls sich der eine oder andere mit den Leuten auseinanser 
setzen will, ist bestimmt kein fehler, 


Hardline P.O. Box 490 Laguna Beach, Ca 92652 U.5.A. /,, See @eAh 
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die besten Gothic-Band aber ihre Wirkung ver 
fehlt diese Musik 
Ab dem 


1. Februar liegt -nun 


aus deutschen Landen 


5 trotzdem nicht. 
kommen. Da könnte et- 


was dran sein, den Es- 
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len beide Kriterien. ne we 


"Autumn on Venus" vor. 
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Vorgeschmack auf dieseg 
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aus sanften Gitarren- 


Tour, «die-sIie am 15,273 
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"Hier,diese Reihe sind zerfallene 
Schdase;: und’ hier zerfallene Brust. 
.." Soweit ein. Ausschnitt aus einemf 
Gedicht von. Gottfried Benn, nachdem 
sich CANCER BARRACK benannt haben, 
in-Krebsbarracke eben. Der Name .. 
deutet schon darauf hin, hier haben$ 
wir es mit einer Band zu tun, die 
sich den dunklen Seiten des Daseins 
widmet. Ihre Texte, stark vom Ex- 
pressionismus beeinflußt, kreisen 

3 immer wieder um das zentrale Thema 
Tod und Verfall. Unterlegt wird dasi 
mit einer entsprechend düsteren Mu- 
sik, die man bedenkenlos als Gothic bezeichien 
ee Die beiden bisherigen Outputs der Band @ 
ISMER LUSCIOUS! und die neue LP WALKING 
THROUGH THE CANCER, BARRACK ) ee, wurden :° 
nicht nur von der ' "schwarzen" BEP Presse 

2 mit viel Lob bedacht, auch 
Musikzeitschriften zeigten 
von den Fähigkeiten der Band 8 
überzeugt. if u "Aus urdüs- = 
teren Grüfte “a en erhalltgs 
ein tiefes ß di I: 
Grollen.. 


THE ROSE OF AVALANCHE - die Band mit diesem etwas verwirrenden 
Namen zählt mittlerweile schon zu den "gestandenen" Acts der 
Gruft- und Gothicszene. Immerhin feierte die englische Indie- 
Presse schon 1985 einen. Song der Band als einen Hit: LA RAIN. 
L.A. steht hier übrigens nicht für Los Angeles, sondern für 
Leeds Area, eben jenem‘ Flecken Erde, von dem die Lawinenrosen 
stammen. Nach diesen erfreulichen Auftakt wurde die Band um 
Philip Morris (hat nix mit. den Kippen zu tun, Leute!) aller-. 
dings ziemlich vom Pech verfolgt. Richtig aufwärts geht es erst 
1988, als die Band ihr eigenes Label gründet und die LP NEVER 
ANOTHER SUNSET herausbringt. Im Gefolge der 1990 erschienen LP 
STRING'A'BEADS tourt - ROSE: OF AVALANCHE auch durch Deutschland 
und weiß dabei gnadenlos-zu. gefallen. Mittlerweile hatte man 
auch den bislang verwendeten Drumcomputer zu den Akten gelegt: 
und die Band zu einem 'handfesten. Quartett umgeformt. Als dann 
im Herbst 91 die Blätter yon den Bäumen fielen und die ersten 
sich schon auf den Winter vorbereiteten, erschien rechtzeitig.. 
M zur Saison das neue Werk ‘.der Band - schlicht. ICE. betitelt. rg 
damit liest sie ja momentan voll im Wettertrend. 
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Es ist schon ein 
Kreuz - da läuft 
nun am laufenden 
"Band irgendetwas; 
Hardcore, Death 
Metal, Gruft, Tek 
kno; aber so was 
Feines zum Abhot- 
ten war einfach 
nicht. Doch das 
2AProblem ist er- 
"kannt und wir 
sen, was alle 
len: Ska, Ska 
nochmals Ska. 
sind die Butlers‘' 
aus Berlin genau 
das richtige für 
so einen Fall. 
Mit ihrem Hochge- 
schwindigkeits- 
Ska, der ein An- 
schlag auf die 
Beine ist, dürfte 
wohl jeder zufrie 
den sein. Übri- 
gens streitet die 
Band mit Blech- 
reiz um den Titel 
Beste Ska-Band 
Berlins - also 


gut aufpassen und$ 
‚im März verglei- 


Fleisch ist KEIN Stück Lebenskraft! 5. =" 


3“ — 
sr me 
Wir sind Vegetarier, weil wir nicht mehr verantwortlich sein wollen und können für _ IE 2 
i € 
: no: S 
 @ die erbarmungslose Ausbeutung der Tiere in der Massentierhaltung. : ä m 
® die industrialisierte Tötung von empfindungs- und leidensfähigen Tieren N e 
in den Schlachthäusern, 3 er — 
ä h 
'& die Zerstörung der Umwelt durch Fleischproduktion; m 5, N 
© die Verschwendung riesiger Mengen pflanzlicher Lebensmittel für die 3 g CoD 
. Produktion von Fleisch, während in der sogenannten „Dritten Welt‘ die se m 
Menschen verhungern. & >= 
Mit diesen- Zeilen als .Gedankenanstoß für einen behjutsameren Umgang mit unseren 5 
Mitgeschöpfen wünschen alle Unterzeichnenden ein besinnliches Weihnachtsfest 1991. Ce 
| zZ 
Josefine u. Diese Annonce wurde Weihnachten 91 , finan- tha Taenzier? | G) 
n ar ziert durch Spendengelder, in einer lokalen EEE | ® 
Martine Fri Zeitung veröffentlicht. An der Aktion waren hroer/Mann- | 4 
heim, Luba9 auch Leipziger beteiligt. Ich halte euch s/Bad Vilbel, . < 
ee diese Annonce jetzt nicht vor, um euch gerade te Nee == a 
Barlin, Fio!d] wegs von eurem frischgebratenen Steak wegzu- #4, Stamz/ 
Berlin, Jan zerren; auch nicht, um euch zu verraten, das hardv/Berlin, 
u nur die Vegetarier die wahren Menschen sind. | ib He 
Vereinigung Das erste wäre ohne eventuel vorhandene eig- Sahr, Matthias 
Weip/Kass@ ene Bereitschaft zum Verzicht auf Fleisch ra Schmidt/ 
 Oberhausef@ ohnehin nur mit Gewalt zu bewerkstelligen und /Schönaich, 
te 9 W Ich ltsamen "Überzeugungs- Met Garthoft/ 
Lage, Ralf er Wert solcher gewa gung udia Schür- 
mannBieeß aktionen darf wohl zu Recht bezweifelt werden Iiher Stoffers/ h 
Wilhelmsha® Zum zweiten Punkt möchte ich nur sagen, das Ihaven, Detlef 
Br mir dieses ganze Gerede vom "wahren" oder a rer 
Sande 4,U@ "besseren" Menschen verdächtig faschistoid Konstanz, Dr. 
. HeideEverf$ vorkommt. Vom wahren Menschen zum Über- und _ifhchen, Helga 
Mn el ‚Untermenschen ist es nur ein kleiner Schritt.! —_ 
arebfeia Außerdem meine ich geht diese ganze Diskus- Fee Fuene 
migHambuß sion eh um den Kern der Sache herum. Hier has u. Bärbel 
Kg pa geht es schließlich nicht an erster Stelle um en 
Europa (GA den Menschen und seine Bedürfnisse, sondern nduhisnner; 
. Horst Ga um jene, die diesen &#llzuoft zum Opfer fallen ‚Sen, Ku. W. 
Merz/Reuti um die Tiere nämlich. Und gerade die Frage ‚Birgit Grüm- 
| ar des Tierschutzes sollte man nicht nur zu she , 
" Vilsbiburg, einer Frage nach Vegetarismus oder nicht opp, Hilde s 
 BarleonBätf$ machen. Es gibt viele Bereiche, in denen ola Ges: 
= ee Tiere für menschliche Bedürfnisse leiden müs- tu 
Meyer/Hamd sen, sei es nun durch Tierversuche oder durch W&adre/Bonn, 
Gisela FeigQd die Umweltverschmutzung. Und deshalb fände ilhelmsha- 
er ich es gut, wenn sich mehr Menschen trotz ee 
heim-Münnd Ötsiel, Martin 
Bartels/Krurf® Gedanken über die Nöte unserer tierischen abom/Rein- 
ee Mitbewohner machen würden. Denn eigentlich ee 
Harms/Wan@ ist Fleisch nun wirklich kein Stück Lebens- /Dortmund, 
‚ Eitje Koherf@ kraft, wenn man weiß, das zur Herstellung ei- H#ina Schoiz/ 
5 ee ner Kalorie aus tierischen Lebensmitteln ins- Aigen | 
°, Hamburg, N gesamt sieben Kalorien pflanzlicher Futter- .. Michaal 
“„ Hauskelieä mittel benötigt werden. Und so schwer ist es frike Bayer/ 
Se ‘eigentlich auch nicht, statt einer schlab- | Fret 
" "Mohrkirch, & rigen Bockwurst' auch mal ein Stück Tofu zu- he, Heimut 
Schaumberdd zubereiten. In diesem Sinne Guten Appetit! Mweig, Elisa- 
beth Libera 1: Jensor » igswinter, 
: Stefan Zen j bs elberger/ 
„Pfullingen, OSCROTIEtT, GAY cd a UUUVPFUNTDOIG, LO VORDER VALAl,: Mantred Klefima r/Neuss, 
Ute Rolach/Schleswig, Menschen für Tierrechte/Hannover, Gaby Baczewsk/Hamburg, Bettina Dosmens/Hamburg, 
: Claudia Berg/Hamburg, Stefan Berg/Hamburg, Britta Jettonk/Leipzig, Pater Jung, unbekannte in, oc . 
- Schossee/Leipzig. Thomas Ulmer/Leipzig, Uwe Gerstenberger/Leipzig, Andre SeelmannyLeipzig, ephank 8 


ER 
Leipzig, Stefan Backmann/Leinzin, ans Waaner/Leiozia. Hans Lenz/Lünebum. Volker Guckau/MannHälm: Dirk m » | 2 nF TER 


Tja, diese Vegetarier; mag sich nun der ein oder andere denken; eigentlich 
würde ich ja ganz gern auch mal fleischlos essen, nur wo kriegt man dafür 
ordentliche Rezepte her? Im normalen Kochbuch ist die Auswahl in der Tat 

sehr gering. Doch wir haben das Problem erkannt und präsentieren euch nun 
jeden Monat aufs Neue ein vortreffliches vegetarisches Rezept. Also schön 
sammeln, vielleicht gibts ja irgendwann einmal eine Klemmmappe mit dem 

Conne Island-Zeichen vorne drauf, da kann man das dann auch einheften und 
irgendwann mal den Enkeln schenken. Auf das die ganze Welt vegetarisch werde... 


|Kräuterpilze 
mit Petersilienreis 


Für2Portionen  1.DenReis mit Wasser und Salz aufkochen 
Tr und zugedeckt bei schwächster Hitze in etwa 
20 Minuten körnig ausquellen lassen. Tomate 
waschen und würfeln, mit dem Joghurt 
300 cem Wasser vermischen und mit Salz würzen. In einer 
Schüssel zugedeckt beiseite stellen. 
2. Alle Pilze putzen und grob zerkleinern. 
3000 Joohurt(3 5°) Zwiebel und Knoblauch hacken. Rosmarin- 
a = nadeln abstreifen, mit Lorbeerblatt und 
500 g gemischte entkernter Pfefferschote auf ein Brett geben 
Jrische Pilze wie rosa und mit dem Wiegemesser fein zerkleinern. 
Champignons, 3. Ölin einer großen Pfanne erhitzen. 
Austern- und Shüta- Pilze, Zwiebel, Knoblauch, Rosmarin, Lorbeer 
kepilze und Pfefferschote darin bei mittlerer bis 
Toraße Zirlebel starker Hitze unter ständigem Wenden etwa . ® 
fünf Minuten braten, bis die Pilze gebräunt - 8 
1 Knoblauchzehe sind. 
2 Zweige frischer 4. Petersilie hacken und unter den Reis 
Rosmarin mischen. Reis und Pilze auf heißen Tellern 
1Lorbeerblatt anrichten. Tomatenjoghurt als Klecks darauf- 
Trote Pfefferschote setzen oder gesondert dazu servieren. 


150 g Parboiled Reis 


3 Eßl. Olivenöl Pro Portion dauert insgesamt 
'/s Bund Petersilie 581 Kalorien ca. 35 Minuten 
2431 Joule 
7,4 g Ballaststoffe 
18 mg Cholesterin 
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Be = 
Todd Youth 
über Bongs und 
Yahoo's (was das 
nun schon wieder, 
ist?). Mit Nazi- 
tum hat die Band 
übrigens nichts 
am Hut, falls ei- 
nige angesichts 
des Spitznamen 
von Jimmy auf die- 
sen Gedanken konm- 
men sollten. Was 
es nun genau mit 
dem Nachnamen auf 


sich hat, sollte 


nach dem Gig am 
22. eigentlich 
herauszukriegen 
sein. Womit auch 
schon der Termin, 
an dem diese gött 
liche Band zu se- 
hen sein wird, ge 
sagt wäre. Also 
nichts wie hin zu 


the great MURPHY'S 
LAW-Party! 


' Das ist ja nun wirklich einnal 
ein leckerer Bandname - Nimm den Kuchen 
einfach gut! Seit ungefähr einem Jahr 
macht die Band mit diesem himmlischen 
Namen die Musikszene unsicher - mit 
cinem Gebäck, das allen Freunden der 
Chilli Peppers, Heads Up oder Scatter- 
brain vortrefflich munden sollte. So, 
und damit wir unserem Ruf als miese 
Bande auch heute wieder ordentlich ge- 
rech: werden, haben wir nelenstehendes 
Inti aus'm ZAP einfzch geklaut, 


SEE WEHT IIST 
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klingt für mich beinahe wie Urlaub in Spanien 
mit viel Sonne & Faulenzen. Aber das ist nat- 
ürlich vollkommen falsch, Calva y Nada ist 

& eine Band & der Name soll frei nach Sartre 

# sein. Hinter dieser komplizierten Fassade ver 
f 

& 


9 birgt sich das Soloprojekt einer Hälfte der 
4 GLATZE DES WILLENS; Brenal, seines Zeichens 
Student der Theater-,Film- & Fernsehwissen- 
Ei schaften, hat sich für dieses Projekt einige 
3 Zeit aus der Glatze zurückgezogen. Zu seinem 
j Projekt sagt er selbst:"..,meines heißt Calva 
| y nada, und im Januar wird die LP dazu er- 


Scheinen. Die Geschichte spielt im 16. Jahr- 
hundert, es ist eine Auseinandersetzung von 
Katholizismus & Calvinismus, die als Metapher 
für eine Auseinandersetzung mit Systemen & 
Gedankenwelten dient...Musikalisch..rhytmisch® 
lange, tiefe Töne, Breaks, harter Wiederbe- 
ginn, böse Stimme, nette Stimme. Es wird auf ® BR 
jeden Fall eine Tour dazu geben, mit drei Schauspielern zusammen auf der 
Bühne." Um vielleicht noch einiges über Brenal selbst zu vermitteln, lassen 


wir ihn noch einmal zu dem beliebten Thema Musik & Politik zu Wort kommen 
ir 


Wir ( Glatze des Willens ) sind der Meinung, das Politik überwunden werden 
muß, und das ist natürlich ein sehr politischer Vorgang. Hierarchische Struk 
turen, wie sie auch in unserer Demokratie existieren, müssen abgebaut werden. 
Erfreuliches Statement aus einer Szene, bei der mans so nicht gewohnt ist. 
FREE : TS ERETORETERE SEITE EEE 
info der Band fand 

| Stelle folgenden w 


Satz:"Lost Image 


In der Begleit- 


ich an erster 


herrlichen 


gusB:90,- nachgem: ? 


zu einer monument- | 


alen Materie ver- a schmolzen sind." 


-Wirklich gut. Neben diesem Satz ver- 


teralhstl: Ale} 


(key) & Gerd 
keln(voc). 
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„Ss 3 was immer 
g das auch sein mag. Eine LP von Lost 


ir Image liegt auch schon vor, sie heißt 


rg für den kommenden Sommer zu erwarten, 


La > 
geplant ist eine Maxi namens MADNESS. 
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GUEN TAG MEINE SEHR VEREHRTEN DAMEN UND 
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Mit den Erwartungen, die man so an den nächsten Monat hat, ist es 


ja meistens so eine Sache. An allererster Stelle erwarten wir na- 


türlich, das wir eben nicht in einer gut verlöteten Kiste landen 


und dann auch noch mit einer Fahne zugedeckt werden, wie die Herren 


auf unserem Foto. Aber das ist ja schon beinahe normal. Interes- 


santer werden da die unnormalen Erwartungen. Zum Beispiel, wenn man 


sich nichts sehnlicher wünscht, das der März doch möglichst kräftig 


aus der üblichen Klimakurve schlägt und endlich einmal ein Tempe- 


raturmittel von 30 Grad Celcius aufweisen möge. Damit man endlich 


die heißgeliebten Shorts und abgeschnittenen Jogginghosen überstrei- 


fen kann und die muffligen Cons, die seit den letzten warmen Tagen 


im Herbst in der Ecke vor sich hinstinken, über den schweißigen 


Fuß zerren kann, ohne sich dabei gleich den Frost in den Körper zu 


holen. Schließlich ist ein ordentliches Hardcore-Concert erst ein 


wirkliches Erlebnis, wenn man kurzbehost von der Bühne diven kann. 


Und ordentliche HC-Konzerte gibt es nächsten Monat. Zum Beispiel 
eines mit SICK GF IT ALL und YJE-MEN, gleich am 7. März. Also das, 
> 

Leute, ist nun wirklich Pflicht. Und für den 20. & 21. sollten sich 


Auswärtige gleich um eine Unterkunft in einem der zahlreichen Lu- 


RIUETE, 


xushotels kümmern, eh die alle voll mit HC-Freaks sind. Sonst ver- 
paßt ihr nämlich ARTICLE OF FAITH und BORN AGAINST und werdet euch 
noch in der schon erwähnten Kiste darüber ärgern. Ach ja, Ska gibts 
nächsten Monat auch wieder, dieses Mal mit BLECHREIZ. Da geben wir 
dann Fragezettel mit der Frage :"Wer hat ihnen besser gefallen, die 
Butlers oder Blechreiz?" aus, damit endlich einmal Licht in den 
Streit um die beste Ska-Band Berlins kommt. Für alle Anhänger der 
eher dunkleren Musik, die sich bis hierher durch den Artikel ge- 


kämpft haben und nun sorgenvoll nach Moonchild-Konzerten, sei an 
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dieser Stelle gesagt; ja, auch soetwas gibt es wieder im März. Unter 
anderem mit MEPHISTO WALTZ und SHADOW PROJEKT und dann gibt es da 
noch eine ansteckende Krankheit namens ANGINA PECTORIS zu hören. 
Unsere heißgeliebten Metaller kommen diesen Monat ja leider ein we- 
nig kurz, aber im März, da kracht es wieder. Allerdings wer dann 
kracht, hat mir Stelle noch nicht verraten. So, das wars ja schon 
wieder fast alles. Außer vielleicht das erwähnte Problem mit den, 


Märztemperaturen. Aber vielleicht könnte sich da ja mal jemand drum 
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